
Setzen Sie ein Zeichen – 
einen Baum…

Als Stifterin oder Stifter eines Baums Ihrer 
Wahl können Sie die Artenzusammensetzung 
des entstehenden Baumparks mit bestimmen. 
Gern beraten wir Sie dabei, den Baum zu fi n-
den, der Ihrem Anliegen entspricht. 
Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächstermin 
mit unseren Mitarbeiterinnen Frau Cordula 
Barkmann und Frau Petra Timm-Schulz  unter 
04541-805877.

Ausführliche Informationen fi nden Sie im Inter-

net unter www.baumpark-rz.de
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Der BaumPark wird unterstützt von der Stadt Ratzeburg und dem 
Kreis Herzogtum Lauenburg. Eine Projektförderung erfolgt bislang 
durch die AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V. und die 
Bürgerstiftung Ratzeburg.

300 Bäume – 300 Geschichten

Bettina und Jürgen K. stiften einen Apfelbaum 
nach der schweren Geburt ihrer Tochter Annika. 
Firma B. hat eine neue Filiale in Ratzeburg eröff-
net. Die Belegschaft feiert dies im Baumpark mit 
der Pfl anzung einer Linde. 
Die Friedensgruppe aus R. pfl anzt ebenfalls eine 
Linde gegen Ausländerhass.
Horst und Erika P. lassen am Tag ihrer Goldenen 
Hochzeit eine Eibe pfl anzen.
Familie S. wandert nach Australien aus. Ein Vo-
gelbeerbaum im Baumpark bleibt als Zeichen 
ihrer Verbundenheit. 
Tischlermeister B. gibt die Pfl anzung einer Ulme 
in Auftrag, weil „ich so viele Arbeiten aus meinem 
Lieblingsholz hergestellt habe“.
Die Konfi rmandengruppe einer Kirchengemeinde
will ein Zeichen zur Bewahrung der Schöpfung 
setzen und pfl anzt (nach Kampfabstimmung) 
eine Birke. 
Magda S. lässt einen Kirschbaum pfl anzen, in Er-
innerung an ihren im Krieg verschollenen Bruder.
Herr M. pfl anzt einen Ahorn, weil er schon immer 
ein großer Ahorn-Fan war – und aus ganz per-
sönlichen Gründen, die er nicht nennen will ...

So viele Bäume wie Geschichten und indivi-
duelle Anlässe für eine Baumpfl anzung!

Einen Baum pfl anzen  

Für viele Menschen in allen Kulturen ist das 
schon immer ein elementarer Ausdruck für 
ein Leben im Einklang mit Natur und Schöp-
fung. Der Baum ist dabei viel mehr als eine 
Pfl anze. Er ist wie ein Freund, der uns anver-
traut ist und der uns für unsere Fürsorge viel 
zurückgibt. Lebensfreude, zum Beispiel,  oder 
auch Trost. 

Im Baumpark Ratzeburg wollen wir interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern Gelegen-
heit geben, ihren Baum zu pfl anzen und da-
mit ein persönliches Zeichen zu setzen: aus 
Freude über den gefundenen Lebenspartner, 
aus Dankbarkeit für eine neue Chance, zur 
Feier eines Firmenjubiläums oder auch im 
Gedenken an verstorbene Menschen oder 
Tiere. Oder für Ihren ganz eigenen Anlass.

Ihre „Baumgeschichte“ interessiert uns.   
Haben Sie eine?
Wir freuen uns, wenn Sie sie uns erzählen 
würden – zum Weitererzählen. 
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Bäume mit Geschichten
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Einladung 

Als Baumstifter sind Bürgerinnen und Bürger 
Ratzeburgs und Umgebung, Freunde und 
Gäste der Stadt, aber auch Institutionen und 
Vereine herzlich eingeladen, mit uns einen 
Landschaftspark am Südwestrand der Stadt 
zu gestalten. Der Park setzt sich aus rund 
300 Bäumen in 20 Arten zusammen. Dieser 
„Baumpark“ kommuniziert die über Jahrhun-
derte gewachsene, symbolische Bedeutung 
der Baumarten, die von den Stiftern und In-
stitutionen gepfl anzt werden. 

Über persönlichen Motive der einzelnen 
Baumpfl anzungen soll informiert und publi-
ziert werden. Späteren Generationen wird 
so ein Stimmungsbild der Menschen dieser 
Region zu Beginn des 21. Jahrhunderts über-
liefert. 

Auf diese Weise entsteht eine bleibende, 
landschaftsästhetisch reizvolle Ortsrand-
gestaltung mit einer hohen symbolischen 
Aussagekraft, die vermutlich einige Tausend 
Bürgerinnen und Bürger langfristig emotional 
an diesen Ort binden wird. 

Die Baumarten 

Folgende Baumarten 
stehen zur Auswahl: 

1  Feldahorn   
2  Spitzahorn   
3  Bergahorn   
4  Hängebirke  
5  Moorbirke 
6  Hainbuche 
7  Rotbuche 
8  Europ. Lärche
9  Wildapfel 
10  Kiefer
11  Zitterpappel 
12  Vogelkirsche  
13 Wildbirne 
14 Traubeneiche  
15 Stieleiche   
16 Salweide  
17 Vogelbeere  
18 Eibe 
19 Winterlinde  
20 Flatterulme  

Das Projekt 

Der Baumpark Ratzeburg wird verantwortlich 
von der Ökumenischen Stiftung für Schöp-
fungsbewahrung und Nachhaltigkeit in enger 
Kooperation mit der Domäne Fredeburg,  
angelegt. Unterstützung haben sie im Vorfeld 
des Projektes u.a. von der Bürgerstiftung Rat-
zeburg erfahren. Es ist ein gemeinnütziges 
Bürgerprojekt. 

Der Kreis Herzogtum Lauenburg und die 
Stadt Ratzeburg begrüßen die Durchführung 
des Projektes auf einer 15 Hektar großen 
Ausgleichsfl äche am Südrand der Stadt. Kreis 
und Stadt beraten und unterstützen die Pro-
jektpartner ideell, fachlich und logistisch. 

Das Projekt wird, beginnend im April 2009, 
über fünf Jahre durchgeführt. Im Durchschnitt 
sollen pro Jahr 50 bis 60 Bäume an den im 
Plan sichtbaren Plätzen gepfl anzt werden. 
Die Planung sieht einen Landschaftspark mit 
einer Parkwiese vor, die von der Domäne 
als Weide landwirtschaftlich extensiv genutzt 
wird. Es handelt sich um einen Rahmenplan. 
Die endgültige Artenzusammensetzung des 
Parks ist abhängig von Ihrer Nachfrage.  
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